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Die Staatsanwaltschaft Wien (Zahl 53St53840/881), und die Staatsanwalt-
schaft Wr. Neustadt (Zahl 58181/11x) hat auf Grund eines Berichtes der Si-
cherheitsdirektion Oberösterreich, Landesamt für Verfassungsschutz und 
Terrorismusbekämpfung (Zahl LVT 610/10) gegen den bekannten „Pornojä-
ger“ Martin Humer Anzeige nach § 3g Verbotsgesetz und § 3h Verbotsgesetz 
erstattet. 
 

Der Grund: Martin Humer hat in aller Öffentlichkeit erklärt, HONSIK HAT 
RECHT! Seine Behauptungen sind richtig und er hat Beweise dafür. 
 

Gerd Honsik befindet sich bekanntermaßen seit über 1.400 Tagen im Ge-
fängnis. 
 

Nunmehr hat die Staatsanwaltschaft Wels, Geschäftszahl 9 St 182/10a – 1 das 
Ermittlungsverfahren EINGESTELLT. Die Einstellung erfolgte gemäß § 190 Z 
2 StPO weil kein tatsächlicher Grund zur weiteren Verfolgung besteht.  
Beisatz: Der Vorwurf in Richtung § 3g VG ist nicht erweislich. Vorwurf nach § 
3h VG ist ebenfalls nicht erweislich. 
 

Martin Humer schreibt an den zuständigen Staatsanwalt Dr. Franz Haas (be-
kannt aus dem Welser Patriotenprozeß): 
 

GRÜSS GOTT, HERR STAATSANWALT! SO GEHT’S NICHT! 
AUCH ICH HABE EIN RECHT, ANGEKLAGT ZU WERDEN! 
 

Wenn Sie den Text des Briefes komplett lesen möchten, wenden Sie sich 
direkt an Herrn Martin Humer, NACHRICHTEN DER EUROPÄISCHEN BÜR-
GERINITIATIVE ZUM SCHUTZ DES LEBENS UND DER MENSCHENWÜRDE. 
Feldweg 1, 4730 Waizenkirchen. 
 

 
will die rote Familienministerin (!) Gabriele Heinisch-Hosek. Sie findet ihn 
„überholt und konservativ“. Dafür (wörtlich) „begehen sozialdemokratische 
Frauen den Rabenmuttertag.“ 
 

 
Chinas Schatz an ausländischen Währungsreserven hat erstmals die 3-Bil-
lionen-Grenze überschritten (3.000.000.000.000 US $). Was könnte China 
damit alles kaufen? Das Magazin „Economist“ hat es ausgerechnet: 
Fast die gesamte Welt-Jahresproduktion an Erdöl: 3,4 Billionen Dollar. ● Alle 
US-Farmen: 1,9 Billionen. ● Die gesamten Staatsschulden der Euro-Krisen-
länder Griechenland, Irland, Portugal, Spanien: 1,5 Billionen – (was China 
teilweise auch schon tut zur Sicherung der Stabilität seiner Handelspartner 
und um Einfluß auf diese zu gewinnen). ● Alles Währungs-Gold der Welt: 
1,4 Billionen. ● Apple, Microsoft, IBM und Google: 916 Milliarden. ● Alle 
US-Waffen: 414 Milliarden. ● Alle Liegenschaften auf Manhattan: 287 Milliar-
den.  ● Alle Liegenschaften in Washington: 232 Milliarden. ● Die 50 
größten Sportveranstalter der Welt: 50 Milliarden. 
 

 
 

Ab 1. April 2011 ist ein Verkauf aller Heilpflanzen, die nicht lizenziert sind, 
verboten. In allen EU Ländern wird es verboten, ein Produkt aus Heilkräutern 
und Pflanzen zu verkaufen, ohne Lizenz – damit werden Naturprodukte zu 
medizinischen Produkten umdeklariert. Alle Kräuter und Gewürze brauchen 
eine THMPD Registrierung um legal auf dem Markt zu bleiben. 
Ein Sieg der Pharma-Industrie – an uns liegt es, Widerstand zu leisten und 
weiter der Natur zu vertrauen. 

 
 

und vermutlich bei der Zensur „durchge-
rutscht“ war folgender Text im ORF-Internet 
zu sehen und zu lesen (Genaue Angabe auf 
Wunsch). 
 

Aber weil es besser als jeder Artikel aus-
drückt, was da im Nahen Osten derzeit pas-
siert, möchte ich Ihnen den Text wörtlich 
bringen: 
 

„Die jüngsten Revolutionen, die im Nahen 
Osten Diktatoren zu Fall brachten, sind 
nicht spontan entstanden – sie waren ge-
plant und geprobt. Ein Regimewandel mit 
friedlichen Mitteln wurde in Ägypten und 
Tunesien bereits seit Jahren trainiert. Die 
arabischen Revolutionäre hatten eine Art 
Gebrauchsanweisung, die bereits bei der 
„Orangen Revolution“ in der Ukraine und in 
anderen osteuropäischen Staaten zum Ein-
satz gekommen war. Der Umsturz folgte 
einem Plan wie eine gut geführte Werbe-
kampagne. 
 

Die Trainer der Revolution kommen meist 
aus Serbien, wo die Widerstandsgruppe 
„Otpor“ maßgeblich am Sturz von Präsident 
Milosevic beteiligt war. Heute hat „Otpor“ 
ein Business aus der Revolutionsberatung 
gemacht. Die Gruppe war bereits in 37 Staa-
ten in Sachen Anleitung zum Umsturz aktiv. 
Finanziert wird das Training zum Regime-
wandel größtenteils von amerikanischen 
Organisationen wie „Freedom House“, die 
sich weltweit für den Export der Demokratie 
engagieren.“ 
 

ZITAT Ende. 
 

Nur damit Sie nicht jedes Märchen glauben, 
das Ihnen der ORF erzählt. Und merke: Wo 
USA oder NATO drauf steht, ist Krieg drin-
nen. Und immer öfter gehen die Strategien 
der Drahtzieher in die Hosen.                  
                                                                   k – d 
 
 

 
 

 
 

 

Im März 2007 lud Irans Präsident Mahmud 
Ahmadinedschad – demonstrativ beschei-
den in dunkler Windjacke – „die Mächte der 
Welt“ dazu ein, „auf unsere Kosten nach 
Persepolis zu kommen, damit sie die Macht 
und die Fähigkeiten unseres Volkes sehen“. 
 

Parsa, bekannter unter ihrem griechischen 
Namen Persepolis „Stadt der Perser“ ist 
eine der bedeutendsten Stätten der Welt-
geschichte. 
 

In seiner Rede beschwor Ahmadinedschad 
die Größe der alten Perser: „Sie haben 
Mächte in die Knie gezwungen, vor denen 
die heutigen Mächte ein Nichts sind.“ 
 
ZITAT 
Landtagsabgeordneter Brigadier Wolfgang 
Jung (FPÖ) bei der Totenrede am 8. Mai für 
die Gefallenen auf dem Wiener Heldenplatz 
zu den Gegendemonstranten: „Wenn es 
eine Berechtigung dafür gebraucht hätte, 
daß wir hier sind, dann steht die da drüben. 
Das Pack mit den roten Fahnen des 
Kommunismus und den schwarzen der 
Anarchie.“ 
 



 
 
 

Aus dem Buch WARUM SIE IMMER AN DER FALSCHEN 
KASSE STEHEN von Tim Harford.  
„Es war einmal vor gar nicht langer Zeit ein unschuldiges 
Mädchen namens Konsumputtel, das nicht genug Geld 
hatte, um sich all die schönen Dinge zu kaufen, die es 
haben wollte. Also wandte sich Konsumputtel an die gute 
Fee, die einen Mann namens Rumpelstilzchen herbeirief. 
Rumpelstilzchen lebte an der Wall Street und behauptete, 
er könne Stroh zu Gold spinnen. Rumpelstilzchen 
schickte der guten Fee die Anleitung zu seinem Zauber-
spruch. Diese war in winzigen Buchstaben geschrieben, 
weshalb die Fee sie nicht las. Sie verließ sich darauf, daß 
die Hexenaufsicht die Sache geprüft hatte. 
Die gute Fee erhielt Säcke voller glänzender Strohderi-
vate zu einem Schnäpppchenpreis. Durch den Erfolg 
ermutigt, lieh sie Konsumputtel 125 Prozent des Betrags, 
den das Mädchen für eine große Party benötigte. Kon-
sumputtel kaufte einen Palast und einen Mercedes – und  

 

gab den Rest für Champagner aus. 
 

Die erste Rückzahlung wurde um Mitternacht fällig. Doch 
Konsumputtel versäumte es, die erste Rate des Kredits 
zurückzuzahlen. Niemand wollte Konsumputtel mehr 
Kredit geben, und Rumpelstilzchens Zauberspruch verlor 
seine Wirkung. Nun begriffen er und die gute Fee, daß 
ihre Schatztruhen nicht mit Gold, sondern mit gewöhnli-
chem Stroh gefüllt waren. 
 

Alles schien verloren, doch dann begannen der Weih-
nachtsmann und seine Helfer, Männer mit märchenhaften 
Namen wie Darling und Bernanke, Geschenke zu vertei-
len. Im Januar traf Konsumputtels Kreditkartenrechnung 
ein, und sie entdeckte, daß der Weihnachtsmann die 
Geschenke bezahlt hatte, indem er in ihrem Namen einen 
Kredit aufgenommen hatte.  
 

Und wenn sie nicht gestorben ist, dann lebt sie noch 
immer in Armut.“ 
 

 

 
 

Bruno Kreisky in seinem letzten Interview (1990) auf die 
Frage, welcher Nationalität er sich zugehörig fühle: „Ich 
bin ein Deutscher“. 
 
ZITAT 
 

Bundeskanzler Helmut Schmidt (SPD) auf einer DGB 
Veranstaltung im November 1981 in Hamburg: „Wir kön-
nen nicht mehr Ausländer verdauen, das gibt Mord und 
Totschlag.“ 
 

 
 

Am 7. Juli 2010 hat der Bundestag die Mitglieder für den 
Stiftungsrat der geplanten Vertriebenengedenkstätte 
gewählt: drei Vertreter der Bundesregierung, vier Abge-
ordnete von CDU, CSU, SPD und FDP, je zwei Vertreter 
der evangelischen und katholischen Kirche und des Zen-
tralrates der Juden in Deutschland. Diesen 13 Personen 
stehen sechs Mitglieder des Bundes der Vertriebenen 
gegenüber, die somit als die eigentlich Betroffenen nicht 
einmal die Hälfte der Verantwortlichen stellen. Dement-
sprechend gering ist der Einfluß der Vertriebenen. 
 
ZITAT 
 

Ein Satz im linken SPIEGEL 6/2011 sagt mehr, als hun-
dert Seiten sagen könnten: „Es gibt Staaten, die stolz 
sind auf ihre Geschichte. Und es gibt Deutschland.“ 
 

 
 

 

 

 
Nach einer repräsentativen You-Gov-Umfrage lehnen 
zwei Drittel der Bevölkerung den Satz von Bundespräsi-
dent Wulff ab, daß der Islam inzwischen ebenso zu 
Deutschland gehöre wie das Christentum. Nur 24 Prozent 
stimmten Wulff zu. Die „politisch relevanten Kreise“ in 
der Bundesrepublik einschließlich der Zentralräte der 
Juden und des Islam begrüßten Wulffs Äußerungen.  
 

 
 

Indiens Außenminister Krishna hat im UN-Sicherheitsrat 
versehentlich die Rede seines portugiesischen Kollegen 
verlesen. Er selbst hat das nicht bemerkt. 
 

ZITAT 
Friedrich Nietzsche: „Und mag doch alles zerbrechen, 
was an unseren Wahrheiten zerbrechen kann! Manches 
Haus gibt es noch zu bauen!“ 
 

 
 

Bundeskanzler Helmut Schmidt (SPD) in „Die Zeit“ vom 
5.2.1982: „Mir kommt kein Türke mehr über die Grenze.“ 
 

 
 

             Wir stürzen mit der Bildung ab, 
für die Pensionen wird es knapp, 
es fehlt an allen Eck- und Enden, 
nichts scheint zum Guten sich zu wenden. 
Und das, obwohl wir Zuzug haben, 
befruchtend und so reich an Gaben, 
wie uns die Grünen stets versichern. 
(Wo hör ich da ein häßlich Kichern?) 
 

                                                          Wolf Martin 
 
 

Aus KRONE, Österreichs größter Tageszeitung 
 

ZITAT 
Peter Alexander: „Die einzige Welt, in der zu leben lohnt, 
ist die heile Welt.“ 
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Kinder brauchen Sicherheit, weniger Ablenkung, mehr Ruhe 
um sich gut entwickeln zu können.  
Und von Seiten der Lehrer: Genaue Vorgaben, was sie zu 
machen haben und genaue Kontrolle, ob sie es auch ge-
macht haben. 
Früher nannte man das Drill, der wird heute selbstverständ-
lich abgelehnt, aber, nennen Sie es wie Sie wollen, ohne 
üben, lernen und wiederholen werden nur Genies lesen, 
schreiben und rechnen lernen. 
Aber vielleicht ist das ja gar nicht erwünscht, möglicher-
weise will man ja dumme, leicht zu lenkende Konsumtrottel, 
ein Kreuzerl an der richtigen Stelle des Stimmzettels werden 
sie – mit Anleitung - schon noch schaffen.                      Ingrid 
 
 

 

ZITAT 
Arend Oetker, Vorstandschef der Atlantik-Brücke: „Die USA 
wird von 200 Familien regiert und zu denen wollen wir gute 
Kontakte haben.“ 
 

 
Von dem Budget der Berliner Jüdischen Gemeinde in Höhe 
von 25 Millionen Euro jährlich trägt der Steuerzahler 85 
Prozent, also 21,25 Millionen Euro. Neben einem 
Grundbetrag zahlte das Land Berlin Zuschüsse zum Pen-
sionsfonds, für den Religionsunterricht, Baumaßnahmen, 
Kulturveranstaltungen und anderes mehr. Berücksichtigt 
man allein den Grundbetrag, so erhielt 2008 die Jüdische 
Gemeinde für jedes ihrer Mitglieder vom Land einen Zu-
schuß in Höhe von 830,36 Euro. 
Zum Vergleich: Die Evangelische Landeskirche erhielt im 
selben Jahr 11,49 Euro pro Mitglied, das Erzbistum Berlin 
9,15 Euro pro Kopf. 
 

ZITAT 
Friedrich Nietzsche: „Denn, meine Brüder: das Beste soll 
herrschen, das Beste  w i l l  auch herrschen! Und wo die 
Lehre anders lautet, da fehlt es am Besten!“ 
 

 

           Auf seinem Schild sterben 
 

Ihr stillen Kämpfer edleren Vaterlands! 
Bekränzt ihr euch? Die heilige Irrfahrt ward 
noch nicht beendet. Unser Teil heißt 
nimmer: Zu leben und heimzukehren. 
 

Ein armes Dasein rettet sich ewig in 
des feilen Tages feileres Erbe: Groß 
ist nur das Opfer unser. Selbst die 
Erde verweht und die Götter sterben; 
 

doch Dauer hat der Tod. Die Vergeblichkeit 
hat Dauer. Dauer hat, die uns hüllt, die Nacht. 
Zu fragen ziemt uns nicht. Uns ziemt zu  
fallen; jedwedem auf seinem Schilde. 
 

                                                  Josef Weinheber 
 

 

 
 

Ayoob Kara, israelischer Vizeminister und Likud-Mitglied 
besuchte auf Einladung der FPÖ Wien und erklärte: „Ich 
habe das Parteiprogramm der FPÖ durchgelesen und habe 
keinen Punkt gefunden, der gegen eine Zusammenarbeit 
sprechen würde. Man kann also sagen, daß das Programm 
der FPÖ koscher ist.“ 
 

 
 

Christian Ortner in der links-liberalen PRESSE: „Das 
schlechteste Geschäft, das je ein österreichischer Kanzler 
gemacht hat. Die Republik Österreich haftet künftig für die in 
finanziellen Dingen unsoliden EU-Partner. Sie bekommen 
dafür nichts außer heißer Luft. Danke, Faymann!“ 
 

 
 

Die Aufführung eines aus jetzt bekannt gewordenen privaten 
Streifen zusammengesetzten Filmes über die Greuel nach 
dem 5. Mai 1945 in Prag an den Deutschen fand großes Echo 
in der Tschechei und regte eine Diskussion zur 
Vergangenheitsbewältigung an. 
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Verstärkt versuchen in letzter Zeit Zionisten Einfluß auf rechte, nationale 
oder volkstreue Gruppen und Parteien zu nehmen. Und sparen auch nicht 
mit  Geld und „guten Worten“. Das äußert sich dann so: 
Geert Wilders, Holland: „Wir tragen Jerusalem alle in unserem Blut, in un-
seren Genen. Wir alle leben und atmen Jerusalem. Wir sprechen Jerusalem, 
wir träumen Jerusalem. Einfach weil die Werte des alten Israels zu den Wer-
ten des Westens geworden sind. Wir alle sind Israel, und Israel ist in uns 
allen. Dank der israelischen Eltern, die zusehen, wie ihre Kinder zur Armee 
gehen und die deswegen nachts wach liegen, können Eltern in Europa und 
Amerika gut schlafen und süße Träume haben – unbewußt der lauernden 
Gefahren.“ 
 

ZITAT 
 

Sir Ralf Dahrendorf: „Ich bin der Meinung, daß Deutschland nicht demokra-
tisch ist. Die Tatsache, daß gewählt wird, schafft noch keine Demokratie. 
Das europäische Parlament schafft keine europäische Demokratie, wir ha-
ben keinen effektiven, europäischen Raum, in dem ein vernünftiger Diskurs 
über wichtige Themen auf demokratischer Weise geführt und geregelt wer-
den kann. Und in dem Augenblick, in dem Entscheidungen noch weiter weg 
wandern, vom Nationalstaat, wird die Demokratie immer weniger.“ 
 

 
 

Halil Bakirci, 53, Bürgermeister der türkischen Stadt Rize und Mitglied der 
Regierungspartei AKP, steht nicht mehr im Visier der Staatsanwaltschaft. 
Frauenverbände und Oppositionsvertreter hatten ein Strafverfahren ange-
strengt, nachdem der Politiker eher unkonventionelle Ideen zur Kurdenpro-
blematik formuliert hatte. Bei einer Hochzeit war ihm die vermeintlich per-
fekte Lösung des seit über 25 Jahren in der Türkei schwelenden Konflikts in 
den Sinn gekommen. „Sippschaft hebt die Feindschaft auf“, lautete seine 
Analyse. Also sollten sich möglichst viele Türken eine Zweitfrau aus dem 
Südosten nehmen. „In nur 30 Jahren wären alle Probleme behoben“, ver-
sprach Bekirci und fügte hinzu, daß die Mehrehe ja auch kulturelle Wurzeln 
in der Region habe. Offiziell ist sie allerdings in der Türkei verboten. 
Nun wurde das Verfahren eingestellt. Begründung: Die Visionen des Bür-
germeisters seien durch die Meinungsfreiheit geschützt. 
 

 

in Oberösterreich, die bereits den Patriotenprozeß angezettelt hat, der wie 
bekannt mit FREISPRÜCHEN für alle Angeklagten endete, verlangt mehr 
Gesinnungsprozesse in Oberösterreich.  
Selbstverständlich stehen Leute wie Struppi Öllinger, Antifa-Eiter, ORF und 
ähnliche dahinter. Aber auch KPÖ, ÖGB, SPÖ und – und da wird die Sache 
fast lustig, wenn es nicht so traurig wäre – die oberösterreichische „Men-
schenrechtssprecherin“ Maria Buchmayr. 
 

 
 
 

 

 
 

 

stand der ehemalige französische Staatsprä-
sident Chirac. Die Anklage: Er hätte in seiner 
Zeit als Bürgermeister von Paris „zahlreiche 
Jobs an seine Freunde vergeben“. 
 

Aufhören zum Lachen! Ich weiß, ich habe 
auch losgebrüllt, als ich den Grund der An-
klage hörte und sofort an unsere Politiker 
denken müssen. 
 

Stellen Sie sich einmal vor, das wäre auch bei 
uns strafbar! 
 

Wie würden wir denn da die Offiziellen Posten 
und Pöstchen, Expertenstellen und Aufsichts-
räte, Parteivorsitzende und Abgeordnete be-
setzen können? Nicht auszudenken, meint Ihr                                  

                                                                   mungo                                                                     

 

    

     Gefallen 

Ihnen die 
KOMMENTARE? 
Dann 

HELFEN 

SIE 

UNS 

durch: 

l Abonnements 

l Weitergabe 

l Adressen 

l Informationen 
 

 

WIR LEBEN NUR SO KURZ, ALSO LOHNT ES SICH NICHT, 
VOR SCHURKEN ZU KRIECHEN !                            Voltaire 
 

 
 

 
P. b. b. Erscheinungsort Klagenfurt 
Verlagspostamt 9020 Klagenfurt         02Z030435 M 
 

 
 
LÜGEN BIS ZUM UNTERGANG 
 

Andreas Argens – Hohenrain Verlag, 
Postfach 1611, D 72006 Tübingen – 368 
Seiten – 80 Bilder – Leinen € 19.80 
 

Münchhausens Finanz-Kartenhaus. Die 
Stunde der globalen Abrechnung rückt 
immer näher. 
 

MEINE VERTEIDIGUNG VOR 
DEM LANDGERICHT  
MÜNCHEN ! 
 

Georg Wiesholler, Goethestraße 27, D 
85521 Ottobrunn – 16 Seiten - € 3.— 
 
 

Ein Patriot steht vor Gericht. 
 

DIE DEUTSCHEN -  
BEVORMUNDET UND 
ENTSOUVERÄNISIERGT  
50 Jahre Kampf um Meinungsfreiheit 
 

Die Texte aller Vorträge beim Jahres-
kongreß der Gesellschaft für Freie 
Publizistik GFP. – 191 Seiten – Karto-
niert € 15.— Zu beziehen GFP, Postfach 
1216, D 72651 Oberboihingen.  
 

Sehr empfehlenswert! 
 

 

BUCHTIP DES MONATS : 
 

GEHEIMSACHE 
 

FZ Verlag, Paosostraße 2, D 81238 
München – Hart gebunden € 20.— 
 

Was nicht im Geschichtsbuch steht. 
 

 
 

Neu aufgelegte CD von Frank Rennicke: 
 

WIR SINGEN LIEDER DER 
JUGENDBEWEGUNG 
 

Fahrten- Sinn und Feierlieder. 
 

FRANK UND FREI 
 

von und mit Frank Rennicke. Zu 
beziehen Altengreuth 7, D 91583 
Schillingsfürst. 
 

DER ANDERE HOLOCAUST 
 

Karsten Kriwat – FZ Verlag Paosostraße 
2, D 81243 München – 160 Seiten – 
Zahlreiche Bilder – Kartoniert € 12,90 
 

Die Vertreibung der Deutschen 1944 - 
1949 
 

DIE MANNHEIMER 
KETZERPROZESSE 
 

gegen RA Sylvia Stolz, RA Horst 
Mahler und Ernst Zündel. 
 

302 Seiten – Von OSTR. Günter 
Deckert. Kartoniert € 20.— 
 

DEN GEFALLENEN 
 

mit diesem Gedicht von Josef 
Weinheber wird jede Politische 
Akademie der AFP beendet. Als Heft in 
Schönschrift € 5.— 
 

REVOLUTION DER SATTEN 
 

Ein Diskussionsbeitrag von Konrad 
Windisch – 3. Auflage – 130 Seiten – 
Leinen € 10.— 
 


